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Verzeichnis

der a« 18 >19 . Juni angem
Fremden.

In den Gasthöfen :
Gasthaus zum Auker

Abrecht , Hr . Wich. Schriftsetzer Feuerbach
Kgl Badhotel .

Lucas , Hr . Julius , Rentier m . Fr . Gem.
Elberfeld

üortüm, Hr . Max, Medicinalrat m . Fr . Gem .
Schwerin

Well, Hr. Theodor, Kfm : m . Fr . Gem.
Hamburg

Hotel Belle vue .
»on Eynern, Hr . Otto, Dr . jur . Bonn a . Rh.
Laspary , Hr . Fritz, Fabrikbes. m . Fr . Gem.

Belin
Rennebaum, Fr . Auguste Budapest
Krauß , Hr . Ferd . Stud . Freiburg

Hotel Kühler Brunnen .
Mohr, Frl . Gertrud, Lehrerin Berlin
Kauffmann, Hr . Theod , Köln
Mommer, Frl . Lilly „
Her, Hr . Otto, Eisenbahnassistent Elberfeld
Emde, Hr . August „

Gasth . zur Eisenbahn .
Femmelrock, Frau Heinrich , Kfmsg . Kassel
Tautter , Hr . Theodor , Kanzleisekretär

Rottweil
Pension Villa Hauselmann .

Georg Rath.
Merk, Hr . Wilh . Fabrikant Berlin
Presfel, Hr . Otto, Wirkl . Geheimrat m . Fr .

Gem. Berlin
Hotel KlumPP.

Fiedler, Hr . Max, Generaldirektor m, Frau
Gem . Berlin

Schlesinger, Hr. Hugo Frankfurt a . M .
Erhardt, Frl . Opernsängerin München

Grünfeld , Hr . Dr . Johannes . Arzt Odessa
Havemann , Hr . Joh . Inspektor m . Fr . Gem.

Hamburg
Jacoby , Fr . Consul m . Bed . Berlin
Meyer , Frau Karoline , Rentiere Erfurt
Meyer , Frau Marie Bonn a . Rh
von Fischer , Hr . Otto Schloß Obermeinsheim
Leins. Hr . Alfred , Fabrikant m . Fr . Gem.

Stuttgart
Gaar , Hr . C . m . Fr . Gem . Mannheim
Zweigart , Frau Fabrikant , m . Frl . Nichte

Sindelfingen
Heinn, vr . Otto, Fabrikbes. Berlin
Gevers , Leuven-Arntzenius, Hr . m . Fr . Gem.

Wiesbaden
Windel , Fr . Agnes , Rentiere Berlin
Walbach, Hr . L . Krefeld
Wiesenthal , Frl . Hilda , stud . med . Freiburg
Markus, Hr . K . Straßburg

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Beschoren , Hr . P . Bankbeamter m . Fr . Gem .'

München
Finger,sHr . Carl, Kfm . m . Fr . Gem . Danzig
Hitzelberger, Fr . Anweiler
Mix , Hr . A . Kfm . Danzig
Scholl, Hr. Gerhard, Kfm . m . Fr . Gem.

Bochum i . W.
Hotel Palmengarten .

Engelfried, Hr . Kfm . Stuttgart -Wangen
Hotel Post .

Köpicke , Hr . Dr . ing . Geh . Rat m . Fr . Gem.
Dresden

Neuse , Hr . Carl, Prioatier m . Fr . Gem.
Frankfurt a . M .

Ritterstädt , Hr . Dr . Geh . Rat und Mini¬
sterialdirektor a . D . Dresden

Schmitz . Frl . Köln
Esch, Frl . Köln
Scholl, Hr G Kfm . m . Fr . Gem . Bochum
Ramspeck, Hr . Kfm . und Chauffeur Nürnberg
Wiecker, Hr . Carl, m . Fr . Gem . Landwirt

Bühne -Sachsen

Hotel zum gold . Rotz.
Walter, Hr. A . Magdeburg
Goller, Hr . K. Stuttgart
Zimmsrmann , Hr . E . Limburg

Hotel Russischer Hof .
Arndt, Hr . Direktor Grunewald
Eschenburg, Frl . E . Lübeck
Eschenburg, Frl . M . Lübeck
Messinger, Hr Dr . A. Saarbrücken
Rothwald , Frau Professor Osnabrück
Frei, Frl . M . Mannheim
Stegmann, Hr . Herm , Kfm . Hamburg

Hotel Schund zum gold . Ochsen
Bornemann , Frau Dr . L . Schwelm
Weigle, Hr. Karl, Orgelbaumstr . Echterdingen
Ammann , Hr .sLudwig, Kunstmaler Augsburg
Behringer , Hr . Anton München
Böltz , Hr . Dtto, Regierungsasfessor Mülheim
Gftattsr, Hr. Jos . Kfm. Augsburg
Kalmbach , Hr . Karl Ulm
Prückner, Hr . Adolf, Kfm . Heilbronn
Tscherning, Hr . Ernst, Kfm . „

Schwarzwaldhotel .
Aaser, Hr . A . Kfm . Berlin
Häschel, Hr . Fr . Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Wsrschner, Hr . Max S . Kfm. Wiesbaden

Pension « . Restaurant Toussaint .
Reich . Hr . Privatier m . Fr . Gem . Stuttgart

I « den Privatwohnrrnge «
Dass Bechtle

Brücker, Fr . Pcivatiere Aalen
Carl Wilh . Bott .

Steng, Hr . Friedr. Dir . Augsburg
Wilh . Bott , König -Karl Str . 75

Pausch, Hr. Ferdinand ?, Privatier m . Fr .
Gem. -Gunzenhausen-Bayern

Karl Eisele , Baddiener.
Haydt, Hr . Anton , Malermstr.

Schwabmünchen
Bieter , Hr . S . Kfm . Frankfurt a . M .

Martin Eisele , Bremser .
Grözinger , Fr . Emilie Höfingen

Haus Fehleiseu .
Schollmeyer. Frl . Else Halle a . S .

Badinspektor Feucht .
Kolb, Frau Emma Schw . Hall

Geschwister Freund .
König, Fr . Emilie Birkenfeld
Köster , Fr . Privatiers Kaiserslautern

Kond . und Cafe Funk .
Heine, Hr . Ludw . Privatier Augsburg
Mcentin , Hr . August, Prokurist München

Villa Göthe .
Weeber, Frl . Privatiers Pforzheim

Ww . Hermann , Kochstr . 193.
Wörnrr, Fr . Elise, m 2 Töchterchen und

Gouvernante Montreux - Schweiz
Haus Joseuhans .

Stegmann, Hr . Hermann m Fr . Gem. und
Kind Hamburg

Pelizacus , Fr . Justizrat m . Frl . Tochter
Coblsnz a . Rh.

Schuster, Hr . Oberleutnant Zabecn i . Elf
Villa Karlsbad .

Suffert. Fr . Elise Berlin
Zugführer Knödler , Eiberg 126.

Schick, Hr . Joh . mit Frau Gem. Aalen
Christine Krautz Ww .

Roser, Hr . Adolf, Kfm- Lndwigsburg
Hanselmann , Frl . Käte Frankfurt a . M .

Haus Knch
Sggsnweiler , Hr . Ad . Wirt Niederau O. -A.

Rottenburg
Villa Laduer .

Gunzert , Hr . Tyeodor, Prioatmamm
Heidelberg

Villa Linder .
Riecker , Fr . Wilh m . Sohn Pforzheim

Billa Mathilde .
Schenk zu Schweinsberg,Freiherr Cassel

Park -Billa .
Kahn, Hr . Louis m . Fr . Gem Mainz
Körner , Hr. Gustav m . Fr . Gem . Petersburg
Lobeck , Hr . Bürgermstr . m . Fr . Gem . Grimma

Zahl der Fremden 5832

Wildbad , 21 . Juni . Der Kursaalneubau schreitet
mit Riesenschritten seiner Vollendung entgegen . Wie ver¬
lautet soll derselbe am 1 . Juli mit einer Festlichkeit
dem Betrieb übergeben werden. An der Feier wird vor¬
aussichtlich auch der König teilnehmen.

Wildbad , 21 . Juni. Der letzte herrliche Frühlings¬
sonntag liegt hinter uns . Er entrollte uns noch einmal
ein prachtvolles Bild von dem wonnigen Erdenfrühling , der
alljährlich vom 2l . März bis 21 . Juni mit dem lichtgrürien
Banner , mit tausendfarbigein Blumengswand durch die
Welt zieht , überall neues Leben weckend , überall Jubel und
Freude hervorzaubernd . Und wer am letzten Sonntag
Nachmittag durch unsere Anlagen schritt, wer während des
Konzerts über den Theaterplatz ging und die tausendköpfige
lachende Menge beobachleie , der erkannte unwillkürlich die
Pracht und Macht eines klarblauen Frühlingssonntags.
Die städt. Bergbahn beförderte 3099 Personen nach der
luftigen Sommerberghöhe und schloß mit einer Einnahme
von 1200 Mark ab . Nun kommt der Sommer und über¬
nimmt das lustige Regiment des Frühlings, hoffentlich führt
er es auf rechte Art und bringt uns viele sonnige und
wonnige Sommertage .

Wildbad , 21 . Juni. Kgl . Kurtheater . Wer denkt
bei dem luftbarkeitsverheißenden Wort „französisch" nicht
unwillkürlich an irgend eine reizende , prickelnde und tolle
Liebesgeschichte ! Wer sieht nicht gerne einmal die leicht -
geschürzte Muse ihr Zepter führen und wenn auch meistens
der „moralische " Hintergrund und tieferer Sinn bei den
französischen Stücken fehlt, so heißt aber doch bei fast allen
die Devise : Genießen und Lachen . So war es auch mit
der Sonntag - Vorstellung, die uns Gavanlt und Charvey 's
Lustspiel „Fräulein Josette — meine Frau" brachte . Alle ,
dies das Stück gesehen haben, sind wohl einig darin ,
daß das Lachen in jeder Szene im Vordergrund steht —
und darin liegt der einzige und eigentliche Wert des Lust¬
spiels, denn Lachen steht bei allen Menschen wohl hoch im
Preise, weil es eine geschätzte und sehr gesunde Bewegung
ist, mindestens ebenso gesund wie das Gähnen in lang,
welligeren Stücken, aber weit herziger und erfrischender .
«Fräulein Josette — meine Frau" hat nicht nur den Fröh¬
lichen, sondern auch den Schwerblütigen gefallen. Warum
sollen wir von dem Inhalt des Lustspiels mehr verraten ,
als der prickelnde Titel besagt ; nehme jeder selbst bei der

nächsten Aufführung Einblick , und ein „Schluck" von dem
moussierenden Bühnengebräu wird selbst den traurigsten
Schlucker munter machen , da werden selbst die kleinen
grauen Herzen gut, da steigt ein Feuer selbst in die arm¬
seligsten Philisteraugen . — Sowohl was Güte der Dar¬
stellung und Beifall des Publikums anbetrifft , kann das
Kgl. Kurtheater mit seiner letzten Aufführung wieder einen
vollen Erfolg in seine Bücher einzeichnen . Wir gehen auf
die Darsteller selbst bei einer demnächstigen Wiederholung
noch näher ein, bemerken wollen wir nur, daß Frl . Horsten
und Hr . Genius in den Titelrollen Glanzleistungen boten.

Wildbad , 21 . Juni. Einen durchschlagenden, groß¬
artigen Erfolg erzielte auch in diesem Jahre wieder Herr
Hofschauspieler Max Hofpauer mit seinen gestrigen
lustigen Vortrags-Abend . Eine große Menge füllte den
Konversationssaal fast bis auf den letzten Platz . Das von
dem Vortragskünstler gewählte Programm enthielt einen

Servitut des Inhalts , daß auf Gebäude B . 52 und den
Grundstücken bis zum Panoramaweg ein Wirtschastsbetrieb
nicht stattfindcn darf ; die Stadtgemeinde gewährt hiegegen
Kuch das Recht , den Eingang vom Bahnhofperron zu seinem
Hinteren Wirtschaftslokal bestehen zu lassen , sofern nicht bau¬
liche Veränderungen die Beseitigung dieses Zugangs erforder¬
lich machen . — Dem Oberreallehrer Steurer wird für Er¬
teilung einer über seine Pflichtstundenzahl hinausgehendsn
Unterrichtstunde die gesetzliche Belohnung von jährlich 75 M.
aus der Stadtkaffe bewilligt. — August Bechtle, Hotelier
hier, erhält in stets widerruflicher Weise und unter dem Vor¬
behalt des späteren Ansatzes einer Gebühr dis Erlaubnis,
am Kanal des städtischen Elektrizitätswerks einen Reklame¬
schild aufstellen zu dürfen . — Das Amtsversammlungspro¬
tokoll vom 30 . April 19 ! 0 wird den Gemeindekollegien be¬
kannt gegeben . — An Stelle des nach Gmünd versetzten
Oberreallehrers Dr . Pfeffer wird von den Gemeindekollegien
der neue Oberreallehrec Steurer zum Stellvertreter des Vor¬

wohlgeordneten Strauß der blühendsten Humorzweige aus ^ ?
dem neuen deutschen Dichterwald Herr Hofpauer ließ mieden des Gewerbeschulrats auf den Rest der Wahlperiode
seiner fesselnden Plauderei einige bedeutende und berühmte ^

^ 912 gewählt ,
Autoren der Gegenwart mit ihren respektiven Musen m L ^ ? e wird ferner dem K . Gewerbeoberschulrat als

fröhlichen Reigen vorübertanzen , bald in behaglicher Prosa D ° ' st °ud der Gewerbeschule Vorschlägen und chm für Be-

oder in quecksilbrigem Versschnitt. Jeder Piöce folgte ein " gung der h,enut verbundenen Geschäfte die seitherige Be-

enthusiastischer Beifall und An künstlerisches Können ent - ^ »8 Irlich OO Mk bewillig - Den Beslim-

faltete sich erst ganz in seinen Dialektvorträgen . Es war ^ n -M des neuen Volksschulgesetzes entsprechend hat der
ein „Lustiger Abend" im wahrsten Sinne des Wortes und
Max Hofpauer hat sich zu seinen alten Freunden und Ver¬
ehrern sicherlich eine große Anzahl neuer gewonnen !

Wildbad . Aus der Sitzung der Gemeindekollegien
vom 17 . Juni 1910 . Der von der Verwaltungsabteilung
des Gemeinderats mit Gustav Kuch zum „Adler " hier am
6 . Juni 19 ! 0 abgeschlossene Vergleich wird von den Ge¬
meindekollegien genehmigt ; die Stadtgemeinde ermäßigt ihre
Pachtzinsforderung an Kuch von jährlich 2150 Mk . auf
jährlich 800 Mk. , wogegen Kuch die zum Bergbahnbau ver¬
wendete Fläche von 90 gm seiner P . Nr . 267/2 unentgelt-
lich an die Stadtgemeinde abtritt, aus seine Ansprüche wegen
Benützung des Platzes unter der vom „ Adler " zum Leicht-
schen Hause führenden Brücke durch die Bergbahn verzichtet
und der Stadtgemeinde auf diesem Platz eine Grunddienst ,
barkeit des Inhalts gewährt, daß der Raum unter der
Brücke für alle Zeit als öffentlicher Zugang zur Bergbahn
und Bätznerstraße benützt werden darf ; ferner verzichtet Kuch
auf die zu Gunsten seiner Grundstücke seinerzeit bestellte

Gemeinderat die Wahl eines Schulkassenrechnersvorgenommen
und es wurde der seitherige Rechner des Volksschulfonds,
Oberlehrer a . D Baur , unter Belassuug der bisherigen Be¬
lohnung von jährlich 25 Mk. auf 6 Jahre , also bis 31 .
März 1916, gewählt. — Die Abgabe der Teerproduktion
der städtischen Gasfabrik für das Rechnungsjahr 1910/11
an die Firma Wilhelm Burck in Stuttgart zum Preise von
1 Mk . 80 Pfg . pro 100 Kg . wird genehmigt. Das am
3 . Juni 1910 niedergegangene Sturmwetter richtete auf ver¬
schiedenen an der Örtsstraße in Sprollenhaus geleaenen
Wiesen dadurch großen Schaden an , daß das von der Orts¬
straße auf die Grundstücke abfließende Wasser Sand und
Steine mit sich führte und einen Teil des Heuertrags rui¬
nierte ; den hievon betroffenen Wiesenbefitzern wird der ent¬
standene Schaden im geschätzten Betrag von 45 Mk . aus
der Stadtkasse ersetzt. — Dem Bezirksverein Herrenalb des
Württ . Schwarzwaldvereins wird zur Erbauung einer Schutz¬
hütte aus der Teufelsmühle ein Beitrag von 100 Mk . aus
der Stadtkasse verwilligt . — Es folgen noch Bausachen,
Schätzungen und verschiedene kleinere Gegenstände.



Deutsches Reich.
Ministerwechsel in Frentzen .

Dem Landwirtschafksminister v . Arnim
und dem Mini st er des Innern v . Moltke ist die
nachgesuchte Entlassung aus ihren Aemtern unter Ver¬
leihung der goldenen Krone zum Roten Adler -Orten 1 .
Klasse mit Eichenlaub erteilt worden . An ihrer Stelle
wurde der Oberpräsident der Rheinprovinz , Frhr . von
Schorle m er , Aum Landwirtschaftsminister und der
Oberpräsident der Provinz Schlesien , v . Dallwitz , zum
Minister des Innern ernannt .

»
Die Antwort eines Königs .

Ter Papst hat die Reformatoren sowie die Fürsten ,
die der Reformation freundlich gesinnt waren , beschimpft.

Ueberall hat man gegen die päpstlichen Worte Pro¬
test erhoben . «Auch der König von Sachsen, der selbst
Katholik ist, hat seine Mißstimmung gegenüber der Enzy¬
klika offen und frei kundgetan . Hierzu eine geschichtliche
Erinnerung :

Papst Bonifazius VIII . sagte in einer Bulle von
1394 :

„ Wir erklären, sagen, bestimmen und entscheiden
hiermit , daß alle menschliche Kreatur dem Papst
unterworfen sei, und daß man nicht selig werden könne,
ohne dies zu glauben .

" Dieser ungemesseneStolz mußte
ihn sehr bald in feindliche Berührung mit den weltlichen
Monarchen bringen . Philipp IV . , der Schöne, von
Frankreich geriet mit Bonifazius auf das heftigste zu¬
sammen .

Hierauf schrieb der Papst an Philipp :
„ Bischof Bonisaz an Philipp , König von Frank¬

reich . Fürchte Gott und halte seine Gebote ! Du sollst
hiermit wissen, daß Du uns im Geistlichen und Welt¬
lichen unterworfen bist. — Wer anders glaubt , den hal¬
ten wir für einen Ketzen.

"

Philipp war mit der Mitwort nicht verlegen und
schrieb dem heiligen Pater .

„ Philipp , von Gottes Knaben , König von Frank¬
reich, an Bonisaz , der sich für den Papst ausgibt , we¬
nig oder gar keinen Gruß ! Tu sollst wissen , Erzpinsel ,
daß wir in weltlichen Dingen niemandem unterworfen
sind . .Andersdenkende Hallen wir für Pinsel und Wahn¬
witzige .

"
Das ist jetzt über 600 Jahre her . Man sieht, das

Papsttum hat sich in dieser Zeit nicht verändert .

Ausland .
Mohilew (Diyepr . ) , 20 . Juni . Einer großen

Feuersbrunst fielen etwa 500 Gebäude zum
Opfer . Am Wend wütete das Feuer fort .

Württemberg .
Dienstnachrichte».

Der Ephorus Dr . Fetter am Seminar in Urach ist seinem
Ansuchen gemäß auf den 1 September in den Ruhestand versetzt
und ihm aus diesem Anlaß das Ritterkreuz des Ordens der
Württ . Krone verliehen worden . Dem Professor Dr . Reik am
Karlsgymnafium in Stuttgart wurde eine Rotsstelle bei der Mini -
sterialab eilnng für die höheren Schulen , dem Oberpräzeptor
Zoller an der Lateinschule in Hohenheim die Oberpräzeptors -
stelle an der Latein- und Realschule in Herrenberg , dem Oberreal -
lehrer Dr . Schneid er Han an der Realschule in Spaichingen
eine Lberreallehrersstelle an der Friedrich Eugens -Realschule in
Stuttgart , dem Oberlehrer Wolf an der Elementarschule in
Stuttgart eine RcallehrerssteLe an der Neuen R - alschule daselbst
und dem Elementarlehrer Schwarz an der Elementarschule in
Stuttgart e ne Hauptlehrerstelle an Klasse I/UI der Bürgerschule
I daselbst übertragen . Der Stationsoerwalter Schümm in Wils¬
bach wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und

Ueberall geht ein frühes Ahnen dem späteren wissen voraus .
A . v . Humboldt.

„Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Covte Scapinelli .

74s (Nachdruck verboten . )
(Fortsetzung .)

XIII .
Für die Oberexpeditorsfamilie lvaren schwere Tage

gekommen. Kaum war Kathi glücklich verheiratet , kaum
hatten sie sich in .Ruhe daran gewöhnt , wie zwei alte
Leute allein zusammenzuhaüsen , da kaum auch schon der
Bruch in Kathis Ehe . ,

IWes Zureden von Seiten der Ellern blieb erfolglos ,
sie wollte nicht zu Gustav zurück, sie wollte auch nicht
im elterlichen Hause bleiben, sondern bewarb sich mit
Nachdruck um die Ställe einer Gesellschafterin.

Bald fand sie, was sie suchte , und zog. mit ihrer
neuen Herrin aus Reisen . .

Ber 'Gustav hatte sich der Trotz geregt , und er hatte
auch seinerseits , trotz seines Paters energischen Vorstel¬
lungen , keinen Versuch zur Versöhnung unternommen .

So zog langsam der Winter ins Land , Weihnachten
kam, ein trübes Weihnachten für alle Beteiligten , nur
Mariele schwamm in Kempten in Wonne , im Fasching
sollte ihre Hochzeit mit Herrn Reichte sein . Eine Zeit¬
lang hatte

'
sie doch Angst gehabt , ihr Brief hätte Max

tief gekränkt, aber wie sie von den Oberexpeditors erfuhr ,
ging es ihm sehr gut .

Ja , >Max Panigl war ein ganz anderer geworden.
Auch nach außen hin trug er eine Art Eleganz zur
Schau , die man ihm früher nicht zügetraut hätte . Sein
Bart war gepflegter , seine Locken gekämmter, sein Anzug
rein und inodern . Sein fahriges , nnstätes Wesen hatte
sich gelegt, er arbeitete wie jemand , der ein Ziel vor
Augen hat . Sein Atelier war vollgefüllt mit interessan¬
ten Bildern . Es wurde ihm zu klein , — so daß er sich
entschloß, dasselbe zu kündigen und ein komfortableres
zu nehmen .

eine Postassifientenstelle in Maibach dem Nostgehilfen Voigt
übertragen . — 2"em Hossänger Fricke ist der Titel eines Kammer¬
sängers verliehen worden . Dem Stationsverwalter Schümm
in Willsbach ist anläßlich seiner Versetzung in dm Ruhestand die
Verdienstmedaille des Kron-no,dens verliehen worden . — Am 17 .
Juni ist vom Evangelischen Ob -rschulrat eine ständige Lehrstelle
in Nellmersbach , Bez . Waiblingen , dem Haupllehrer Kapp in
Miedelsbach Bez. Aichelberg (Schorndorf ) , in Powmerisweiler , Bez .
Aalen , dem Unterlehrer Heinrich Schmid in Heubach, desselben
Bezirks in Dornhan , Bez . Horb , dem Lehrer Hermann Krauß
in Haigerloch übertragen worden.

Die Erste Kammer
ist am Samstag in die Beratung des Beamtenge¬
setzes eingetreten . Die Materie schien die hohen Herren
nicht sehr zu interessieren , wenigstens waren von 51 nur
29 anwesend . Professor von Wen dt referierte . Die
Kommission beantragt , den Art . 1 des Entwurfs mit
unwesentlichen Aendernngen nach der Fassung der 2.
Kammer anzunehmen , allerdings wird der von der 2.
Kammer gestrichene Art . 2 b des Regierungsentwurfs wie¬
der hergestellt . Finanzminister v . Geßler erklärte sich
mit den Ausführungen des Berichterstatters einverstanden .
.Das andere Hans sei in dem Bestreben , die Stellung des
Beamten zu sichern, zu weitgegangen , seine Grundsätze
würden den Grundsätzen der Disziplin zu nahe treten .
Der Art . 1 wurde hierauf ohne Debatte ange¬
nommen und damit auch die automatische Einreihung
der auf vierteljährige Kündigung angestellten Beamten
in die Rechte der auf Lebenszeit angestellten Beamte ))
nach siebenjähriger Dienstzeit . Dem Art . 2 wurde
gleichfalls ohne Debatte zugestimmt in der Fassung der
2 . Kammer , Art . 3 erhielt Genehmigung nach der Fass¬
ung der 2 . Jammer mit der von der Kommission be¬
antragten Aendernng bezügl . der ständischen Beamten .
Art . 4 bis 7 ergaben keine Beanstandung , dagegen bean¬
tragte die Kommission , .den Art . 7 a (5n ), der aus der
Initiative der 2 . Kammer hervorging , abzn lehnen .
Der Artikel soll jdem Beamten Gelegenheit geben, sich
bei ungünstigen Onalisikationsberichten zu äußern , be¬
vor in die Führungsberichte zu seinen Ungunsten irgend
welche Vorkommnisse ausgenommen werden . Präsident :
von Länderer trat für den Kommissionsantrag ein,
ebenso Freiherr v . Seckendorfs . Hierauf wurde der
Artikel einstimmig abgelehnt . Die Beamten werden
wohl der 1 . Kammer für diesen Beweis der Liebe und
Fürsorge den nötige ) ) Dank wissen. 'Der Art . 7 b, der
gleichfalls der 2 . Kammer sein Dasein verdankt , gesteht
den ehelichen Kindern von Beamtinnen Pensionsrechte zu,
wenn der . Baker gleichfalls gestorben ist . Die 1 . Kammer
erklärte sich mit dieser prinzipiellen Frage einverstanden
und nahm , entsprechend den Beschlüssen ihrer Kommis¬
sion nurs einige formelle Aendernngen vor . Der Art .
8 (Ofsenlafsen des Termins für das Inkrafttreten des
Gesetzes) fand nach den Beschlüssen der 2 . Kammer Auf¬
nahme . Nicht der Fall war das aber mit der Reso¬
lution des Abgeordnetenhauses bezügl . die Aufnahme
der Volksschullehrer unter die Staatsbeamten und
die Militärpension von Militärpersonen während der Be¬
schäftigung im Zivildienst . Als 2 . Punkt der Tagesord¬
nung kam der Gesetzentwurf über die Aendernng des
Sporteltarifs zur Beratung . Die Kommission beantragte
Beitritt zu den Beschlüssen der 2 . Kammer , jedoch einen
Art . 2 einzuüfgen , der die Bestinnnung des Berggesetzes
noch verschärft . Nach einigen Bemerkungen des Staats¬
rats v. Buhl , des Geh . Hofrat v . Jobst und Geh.
Kommerzienrats Melchior wurden die Anträge der
Kommission angenommen . Nächste Sitzung Montag Nach¬
mittag .

*

Aus den Kommissionen .
Der Legitimationsausschuß der Zweiten

Kammer
hat den Jnitiativgesetzentwurs betr . das Wahlprüf¬
ungsrecht der Abgeordnetenkammer erledigt .

Er konnte es sich jetzt leisten, dem) er hatte bei einer
Kollektivausstellung seiner Sommerarbeiten im Kunst -
verein eine Anzahl derselben recht gut verkauft . Auch
die .Kritik hatte sich seiner Arbeite )) warm angenommen
und sie als Zeichen einer starken, eigenartigen Begabung
gepriesen . Vielen war es zu Ohren gekommen, daß Mei¬
ster Lenbach den jung« ) Künstler protegiere , in die Be¬
sprechungen war das geschickt eingeknütvft, und das er¬
höhte beim Publikum nicht wenig den Glauben an Pa -
mgl .

Mochten seine 'Arbeiten im Kunstverein , oder eine
warme .Enpfehlung Lenbachs der Grund sein, ein art-
gesehener 'bayerischer Aristokrat , der als Förderer der
Kunst galt , übertrug ihm die Ausschmückung einer Villa
die er sich bei Kufstein erbaut hatte . Das war eine Aus¬
gabe , die Panigl reffte , und die er mit Freuden an -
nahm .

Zugleich war dies eine Gelegenheit , da er größere
Entwürfe herzustellen hatte , sein altes Atelier zu kün¬
digen und sich ein neues am Bavariaring zu nehmen .

Nun stand den Meiningers auch das Atelier leer .
Schweren Herzens entschloß sich der Oberexpeditor nun¬
mehr , sein Haus zum Verkauf auszuschreiben . Frau
Cäcilie tröstete sich, daß inan sich dafür wenigstens ein
Deines Häuschen vor der Stadt ganz für sich werde
kaufen .können .

Aber Meiningers Sinn stand anders . Er hoffte
aus seine Bitten hin im Frühjahr von München wieder
aus die Strecke versetzt zu werden .

Panigl war einigemal bei Lenbach gewesen , und
hatte den Meister kränkelnd und mißmutig gefunden.
Ehe er auszog , seinen Auftrag auszusühren , — wollte
er doch noch einmal den kranken König der Münchener
Kunst besuchen und ihm dank« ) für alles , was er an
ihn) getan .

Als Panigl sich anmeldete , war der Meist« natür¬
lich im Atelier . Aber « arbeitete nicht, « kramte miß¬
mutig in alten Sachen herum .

Max erschrak, da « ihm gegenüb« stand, so gelb
und fahl sah er aus , so mager war er geworden.

Der Bauernbund erklärte , daß sich seine Partei an
der Beratung des Entwurfs nicht beteiligen werde, da¬
gegen Vorschläge , die Regierung zu ersuchen, einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , der die Wahlprüsungen einem mög¬
lichst unabhängigen und Unparteiischen Gerichtshof über¬
trägt . Diese Resolution wurde mit 7 gegen 2 baueru -
büiedlerische Stimmen abgelehnt . Der Entwurf selbst
wurde dann mit einigen Abänderungen angenommen .
Er soll noch in diesem Sommer zur Beratung kommen .

Der Ausschu ßfür innere Verwaltung hielt
am Freitag eine Sitzung ab . Zunächst berichtete Abg .
Schock über die Eingabe des Verbandes süddeut¬
scher Schäfereibefitzer , welche verlangen , daß die
Straßenböschungen usw . den Schäfern zum Befahren über¬
lassen werden sollen . Der Referent beantragte Ueber -
gang zur Tagesordnung . Der Staatsminister war der¬
gleichen Ansicht, bei einer oft nicht zu vermeidenden vor¬
übergehenden Betretung der Böschungen und Raine durch
einzelne Tiere erfolge keine Bestrafung . In vollem Um¬
fange könne dem Gesuche nicht stattgegeben werden , ohne
errtgegenstehende berechtigte Interessen zu verletzen. Nach
weiter « Debatte wurde der Antrag des Berichterstatters
ettrstirrrmig angenommen . lieber die Eingabe des
Zentralverbands der Handlungsgehilfen
und - Gehilfinnen Dentschlands , Bezirks Stutt¬
gart , betreffend die Stellenvermittlung berichtet Abg.
Feuerstein : die Eingabe verlangt , öffentliche rechtliche
Stellenvermittlungen ffir Handlungsgehilfen , die spätere
Beseitigung >der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung und
das Verbot d« gewerbsmäßigen Herausgabe von Vakan¬
zenlisten . Zu einem wesentlichen Teil sind diese For¬
derungen durch das vor kurzem publizierte Reichsgesetz
erfüllt . Der Berichterstatter stellte den Antrag , in den
Ansführungsbestimnwngen noch weit« diesen Forderun¬
gen entgegen zu komm « ) . Der Staatsmiuister machte
hiegegen verschiedene Bedenken geltend . Ein besonderer
Antrag in dieser Richtung sei nicht nötig . Die Regier¬
ung werde im Sinne des Gesetzes die möglichste Ein¬
schränkung d« privaten Stellungvermittlung anstreben .
Ein volksparteilich « Antrag verlangt die Förderung der
Angliederung der kaufmännischen Stellennachweise au die
öffentlichen Arbeitsnachweise und tvill die vorliegende
Eingabe im übrigen der Regierung zur Erwägung über¬
weisen. Nach längerer Erörterung wurde dieser Antrag
mit erheblicher Mehrheit angenommen , derjenige des
Berichterstatters abgelehnt . Nächste Sitzung Dienstag .

Der Ausschuß für innere Verwaltung
hielt am '

Samstag eine weitere Sitzung ab . Ueber die
Beschwerde der Mitglieder d« bürgerl . Kollegien ^ er Ge -
meinde Oethlingen DA . Kirchheim betr . Aufhebung von
Disziplirrarstrafen berichtet Abg . Schick . Die verhängten
Strafen seien schon vom Ministerium des Innern im
Gnadenwege aus die Hälfte ermäßigt worden . Weiter
könne man nicht gehen. Eine vollständige Aufhebung sei
nach der Sachlage "nicht gerechtfertigt . Referent beani-
tragt Uebergang zur Tagesordnung . Es wird dement¬
sprechend beschlossen . Abg. Sommer berichtet über die
Eingabe der württ . Wildprethändler vom 29 . April 1909
betr . den Wildverkanf während der Schonzeit . Referent
stellt fest, daß die in Frage kommenden Bestimnrungen
des Jagdgesetzes veraltet sind und ein Entgegenkommen
gegenüber den Wünschen der Petenten angezeigt sei . Bei
der bevorstehenden Revision des Jagdgesetzes sollten die
Forderungen der Wildprethändler berücksichtigt werden.
Nachdem noch Abg . Hill « sich in der gleichen Richtung
ausgesprochen hatte , wird einstimmig beschlossen , die Ein¬
gabe der Regierung zur „ Erwägung " zu übergeben . Ueber
die Eingabe des Ständischen Ausschusses zur Förderung
der Arbeiterinnen -Jnteressen mit mehreren Resolutionen
berichtet Abg . Keil . Die Eingabe bezw . Resolution gebe
eine Reihe von Anregungen auf sozialpolitischem Gebiet .
Eine eingehende Beratung der sämtlichen hi« aufgeroll -
ten Fragen ist bei diesem Anlaß nicht möglich. Eine

„ Gel ' da schann's , junger Freund , wie i ausschau.
Aber merken's Ihnen , die Menschen sagen zwar , der
Kops 'ist der edelste Teil , — das ist net wahr , der Magen
der verfl . . . . Magen ist es . Gel' ist ei )) guter Maler
auch , der Geselle, — hat mich fein gelb getönt , — ein
Koloriterl , wie von einem alten Holländer .

" Da,zu
lachte der Meister bitter .

„Herr Professor , ich komme , um Ihnen zu danken ,
Sie haben mir wieder einen schönen Auftrag verschafft ,

die Ausmalung der Villa bei Kufstein !"

„Ich ? Davon weiß ich nichts !" sagte er schmun¬
zelnd . „Na , machen' s es nur schön , denn Sie haben
ja neulich gelesen, Sie sind ein Protege von mir , -
da dürfen 's mir ka Schand machen ! - - 'Apropos , ivas
macht denn die Baronesse Herta Schrenk ?"

„ Ich weiß nicht !" meinte Max verlegen .
„ Na , da kann ich Ihnen ein bissel aushelsen . Sie

war mit ihrer Mutt « neulich aus '
Besuch bei uns , hat sich

warn ) nach Ihnen erkundigt !"
„ Tus freut mich !"

„Ja , gel ' so was freut Sie , wenn Sie so a Engel
von an Madel nach Jhna erkundigt . - - Dös freut mH
sägt er — ! Und i sag Jlma , lassen' s die net aus den
Augen . — Das wär ' so a Frauerl 'für Sie !"

„lieber , Herr Professor !" sagte Panigl und « rötete.
„So , so also verliebt saus schon in sie !" lachte

d« Meister . „Na , da ist es ja net g ' sehlt ! Jetzt er¬
ledig« ) Sie sich fein Ihres Auftrages , — Sie haben
ja so viel Glück, junger Mann , daß es Ihnen da auch
nimm « fehlen kann ! Und nun adio , i fahr ' vielleicht
a bisserl nach dem Süden , und wenn ich zurückkomm ' ,
dann sehen wir uns , dann sind' s auch hoffentlich mit
den Bildeln fertig !"

Ta erfaßte Max eine tiefe Rührung , er wußte selbst
nicht warum , er wurde das Gefühl nicht los, den kran¬
ken Meister heute zum letztenmal gegenüberzustehn . ^
„ Und ich danke Ihn « ) für alles vom Herzen, " stammelte
er, „mein Lebtag werd ' ich Ihre Güte nicht vergessen !"

(Fortsetzung folgt . )



Überweisung zur „ Erwägung " wird vom Berichterstatter
beantragt . Nach längerer Erörterung wird mit Mehr¬
heit „ Kenntnisnahme " beschlossen .

Höfen a. E . , O'U Neuenbürg, 18. Juni . Ter ehe¬
malige ^ bersiößer Jakob Ar . Groß mann und seine Ehe¬
frau Marie , geb . Kiefer , begingen das Fest der goldenen
Hochzeit. Ter Jubilar ist noch einer der wenigen Flößer ,
die für die alten Holzfirmen nach „Mannem " flößten .
Ter König bedachte das Jubelpaar mit einem schönen Ge¬
schenk. Ter kirchlichen Einsegnung wohnte der größte Teil
der Einwohnerschaft bei . 17 Kinder und Enkes brachten
ihre Glückwünsche dar . An dein Kirchgang beteiligten sich
noch zehn andere Paare , die die silberne Hochzeit feierten .

Holzhausen OA . Göppingen, 18 . Juni . Bei der
wiederholten Ortsvorsteherwahl wurde Otto Metz , gepr .
Berwaltungskandidat von Reutlingen mit 30 Stimmen
wiedergewählt , Höslinger , Maurer , erhielt 20 Stimmen ,
Becher, Polizeidiener , 17 Stimmen .

Heidenheim, 18 . Juni . Wieder eine Submissions¬
blüte : Zu den Grabarbeiten des neuen Volksschulhaus¬
neubaues liefen Offerten von 6010 bis 8505 Mark ein.
Nachdem der billigste Offertsteller in der Gemeinderats¬
sitzung bestinnnt erklärt hatte , daß er richtig kalkuliert
habe und die Arbeit zu diesem» Preis Wohl ausführen
könne , wurde ihm der Zuschlag erteilt . Nach kurzer Zeit
erklärte er unter gehaltlosen Ausreden , daß er die Arbeit
nicht ausführen könne und werde. Die Grabarbeiten
werden nun in Regie des Hochbauamts ausgeführt , ha
der Gemeinderat keine Lust hatte , nach diesen Erfahr¬
ungen die nächsthöhere Offerte zu berücksichtigen . Der
Offertsteller wurde wegen Vertragsbruches von jeder fer¬
neren städtischen Arbeit ausgeschlossen.

Nah und Fern.
Das Hochwasser.

Im Gebiet der bayerischen Flüsse ist das Hochwasser
nun so weit zurückgegangeu, daß der Eisenbahnverkehr
nach Murnau , Garmisch und Oberammergau wieder auf-
genonrmen werden konnte. Tie bürgerlichen Kollegien
von München haben für die durch das .Hochwasser in
Bayern Geschädigten 30000 Mark bewilligt .

Ein Bruch des Hauptrheindamms .

Rcach Meldungen aus Schlettstadt ist am Freitag
nachmittag der Hauptrheindamm ungefähr 3 Kilo¬
meter oberhalb Diebolsheim bei Kilometerstein 20,3
in einer Breite von 25— 30 Meter durch das Hochwasser
zerrissen worden . Das Hochwasser strömt mit furcht¬
barer Gewalt durch diese Bresche und überflutet das Ge¬
lände , sowie die Gemeinden Schönau , Diebolsheim
und Briefen heim . Es wird fieberhaft gearbeitet an
der Errichtung eines Dammes von 40 Metern , um das
Wasser unterhalb der Ausbruchstelle wieder in den Strom
Maschinengewehrabteilung aus Schlettstadt sind an Ort
einzuleiten . Pioniere aus Straßburg und Soldaten der
und Stelle und unterstützen die Bewohner bei den Damm¬
bauten

Aus Crailsheim wird berichtet : Nachdem die Jagst
schon seit Mitte der Woche Hochwasser geführt hatte , ist
sie infolge des anhaltenden Regens in der Nacht zum
Samstag über ihre Ufer getreten und hat die Wiesen weit¬
hin unter Wasser gesetzt. Viele Straßen uird Wege waren
bis Sonntag früh unpassierbar . Ein Knabe geriet in die
Strömung , wurde fortgerissen und nur mit Mühe von
einem beherzten Manne den Fluten entrissen . Er hatte
den überschwemmten Weg vom Güterbahnhvf zu den An¬
lagen passieren wollen . Das Wasser stieg bis Samstag
mittag,und begann dann langsam zu fallen . Vielerorts
mußten die 'Erdgeschosse in den Häusern , besonders die
Ställe geräumt werden . Erheblicher Schaden ist in den
Mühlen entstanden . Aber auch die Wiesen, Gärten , Fel¬
der , Brücken und Straßen haben vielfach Schaden ge¬
litten .

In Rottweil hat das Hochwasser des Neckars
-ein Opfer gefordert . Der 14jährige Untertertianer Wolf
Hauser aus Freudenstadt , ein begabter und allerseits
beliebter Schüler , wurde seit Donnerstag mittag vermißt
und bei den am Freitag früh angestellten Nachforschun¬
gen fand der städtische Anlagenaufseher Schnell seine
Kleider wohlgeordnet im oberen Badhaus vor . Der Leich¬
nam wird neckarabwärts gesucht , bis jetzt erfolglos . Hau¬
ser , der etwas waghalsiger und unerschrockener- Natur war
und gerne allein ging , hat sicher auf einem Spaziergang
einer augenblicklichen Regung gehorchend gebadet und so
ein tragisches Ende gefunden .

In Friedin gen sind gestern in der noch hochgehen¬
den Donau ein Herr namens Schlegel und ein Fräu¬
lein namens Klaß bei einer Kahnpartie ertrunken .

*

Ein schweres Eisenbahnunglück
hat sich bei Versailles ereignet : Ter Personenzug 467
von Paris nach Treux hatte auf der Station Ville -
preux zur Ausbesserung eines Maschinendefektes angehal¬
ten . Infolge des langen Aufenthaltes verloren die Rei¬
senden die Geduld und verließen den Zug . Nach 6 Uhr
kam daun der Expreßzug , dessen Führer das Halte¬
signal nicht beachtet hatte und den haltenden Personenzug
zu spät erWickte. Ter Z u s a m m e n st o ß 'w a r schreck¬
lich . Tie Maschine, der Tender uud drei Waggons , da¬
runter der Speisewagen , schoben sich in die fünf Hinteren
Wagen des Zuges 467 . Tie Lokomotive stürzte um und
setzte die Wagen in Brand . Zehn Wagen wurden ein Raub
der Mammen . T -er Maschinist des getroffenen Zuges
wurde plötzlich irrsinnig . Es sind achtzehn Tote
und 2 5 Verletzte geborgen.

Kleine Nachrichten.
Ein Einbruchsversuch ist in der Nacht auf Freitag

im Bahnhof Brackenheim gemacht worden . T -em Ein¬
brecher gelang es , die Haustüre zu öffnen, die neben dem
Schalter befindliche Türe hielt aber seinen Werkzeugen
ftcmd. Man sieht deutlich, wie er mit einem Stemm¬

eisen versuchte, die Türe gewaltsam zu öffnen . Dem
Täter ist man bereits auf der Spur .

'Aus dem O-Zug , der abends um H-w Uhr Rott -
we il passiert , wollte am Samstag abend ein Italie¬
ner aus dem Gesaitgenenwagen entspringen . Er geriet
unter die Räder wo ihm beide Füße abgefahren
wurden ; er ist den schweren Verletzungen erlegen .

An der in Dietenheim bei Laupheim am Frei¬
tag stattgefnndenen Firnrnngsfeier mußten die Kinder we¬
gen des Hochwassers der Iller durch die Feuerwehr zur
Kirche getragen werden .

In dem Bierkeller des Bräumeisters Krauß znm Klo¬
sterbräu in Wald fee wurde die Tür gewaltsam geöff¬
net . Ter Einbrecher schlug an einem Gärgeschirr die
Spmrden heraus und ließ 3700 Liter Bier anslaufen . Zwei
Fässer Bier hat er außerdem gestohlen . Man vermutet
einen Racheakt.

In Laimnau OA . Tettnang ist der Stadel des
Badwirts Heimpel bis auf den Grund niedergebrannt .
Als das Feuer kurz vor Mitternacht entdeckt wurde , stand
schon das ganze Gebäude in Flammen . 12 Stück Vieh ,
2 Schweine und das Geflügel gingen in den Flammen zu¬
grunde . Unter eigener .Lebensgefahr konnte der Besitzer
noch die Pferde retten , kaum hatte er den Stall verlassen,
als schon die Tecke einstürzte . Eine Kuh konnte eben¬
falls gerettet werden , doch mußte sie geschlachtet werden,
grauenvollen Anblick boten die Tiere , die bei lebendigem
Leibe verbrannten , ohne daß ihnen Hilfe gebracht wer¬
den konnte . Weiter verbrannten einige Wagen neu ein-
gebrachtes Heu, der Glaswagen , sowie die landwirtschaft¬
lichen Geräte . Es wird Brandstiftung vermutet , da man
bei Entdeckung des Feuers die Stalltüre offen fand . Ter
'Abgebrannte ist versichert.

In Hechingen schlug nach vorausgegangenem
Wortwechsel der ledige Johannes Wörnle , Sohn eines
Wirtes in Ludwigsburg , aus dem Heimweg von einer
Wirtschaft , den 26jährigen Dienstknecht Alois Kar , ge-
gebürtig aus Reinhardsried in Bayern , mit einem Prü¬
gel so unglücklich auf den Kopf, daß er in dem hiesigen
Spital seiner Verletzung erlegen ist.

In Schaabstedt bei Friedrichstadt , sind am Sams¬
tag 17 Häuser , darunter die Schule und die Spar¬
kasse, niedergebrannt ; viele Häuser wurden schwer
beschädigt.

Luftschiffahrt
Vom Zeppelinschiff „Deutschland " .

F r i ed ri ch s ha fe n, 18 . Juni . Tie erste P as-
sagierfahrt des aus den Namen „ Teutschlanb " ge¬
tauften L . Z . 7 erfolgt , falls keine Zwischenfälle ein-
treten , am 22 . Juni und führt über Ulm, Stuttgart , Hei¬
delberg, Mannheim , Köln nach Tüsseldorf . Die Mfahrt
soll am Dienstag Abend erfolgen . Tie ersten zwei
Probefahrten am letzten Sonntag sind gut ge¬
lungen .

Ein Todessturz.
Stettin , 18 . Juni . Der bekannte Münchener

Rennfahrer Thaddäus Robl , der sich seit einiger Zeit
der Wiatik gewidmet hatte , machte heute abend um pH8
Uhr einen Aufstieg mit seinein Fahrman -Zweidecker , der
zunächst sehr gut gelang . Nachdem er einen großen Kreis
beschrieben hatte , stürzte der Apparat aus einer Höhe
von 50 Metern zu Boden . Im gleichen Moment ex¬
plodierte der Motor und zerstörte den Ap¬
parat . Robl wurde leblos hervorgezogen .
Die sofort angestellten ärztlichen Bemühungen waren er¬
folglos .

Zu dem Unfall wird noch folgendes gemeldet : Robl ,
der ans München stammt , war als Rennfahrer
ans allen deutschen Bahnen und auch im Ausland wohl
bekannt . In der letzten Zeit wandte er sich der Aviatik
zu und hat auf diesem Gebiete nicht unbedeutende Erfolge
erzielt . Für Samstag , Sonntag und Montag sollte hier
eine Flngwoche veranstaltet werden , welche vom Pom -
merschen Automobilklub !und vom Verein für Luftschiff¬
fahrt ins Werk gesetzt war . Unter den augemeldeten
Wiatikern befand sich auch Robl mit einem Fahrman -
Apparat . Robl stieg um 2/48 Uhr als erster auf und
erreichte eine Höhe von 50 Metern . Er umkreiste mehr¬
mals das westliche Flugfeld und ging dann in eine Höhe,
von 70 Metern hinauf . Plötzlich kippte der Appa¬
rat um , stürzte herab uud begrub Robl unter sich .

. Der Tlpparat ging vollständig in Trümmer . Nerzt-
liche Hilfe war sofort zur Stelle , jedoch waren die Be¬
mühungen erfolglos . Robl war sofort tot .

Gerichtssaal.
Im Allensteiner MorSProzetz

wurde am Samstag die Verhandlung fortgesetzt . Tiefe
bewegte sich eine zeitlang in unwesentlichen Ergänzungen
früherer Zeugenaussagen . Eine Reihe Offiziere , mit denen
b . Göben zu Lebzeiten in kameradschaftlicher Beziehung
stand, wurden über dessen Geistes- und Seelenzustand ver¬
nommen , ebenso der Bruder Göbens , der Privatier Göben.
Letzterer fahr gleich nach dem Bekanntwerden des Mor¬
des ans ein Telegramm des Regimentskommandeurs nach
Menstein und sprach mit seinem Bruder . Er glaubte bei
dem Charakter seines Bruders nicht, daß dieser allein
den Plan gefaßt habe, und hielt , als sein Bimder vom
Schwur unter dem Tannenbaum erzählte , Frau v . Schö¬
nebeck für mitschuldig . Zeuge sagt auch über die Briefe
aus , die Gäben an feine Mutter geschrieben und aus deren
Inhalt die Göben 'sche Familie annahm , daß Göben und
Frau v . Schönebeck sich heiraten würden , wenn die Ehe
der Letzteren geschieden sei . Es kommt dann , als der
Staatsaruvalt den Zeugen fragt , ob er Kenntnis von den
Brief e n Habe, die seine Mutter an die Staatsanwalt¬
schaft geschrieben habe, wieder zu einem kleinen Ren -
kontre . 'Tie Verteidiger beschweren sich, daß der
Staatsanwalt Dinge , die er privatim kenne , hier ver¬
werte , und sägen ihm , wenn er solche Tinge Vorbringen
wolle, solle er als Zeuge auftreten , aber sein Mandat nie¬

derlegen . Ter Staatsanwalt antwortet , auch die
Verteidiger hätten wiederholt private Erklärungen abge¬
geben . Ter Vorsitzende beschwichtigt und sagt, er sei
duldsam gewesen , es sei hier manches gesagt worden , was
nicht in den Akten stehe . Aus den weiteren Zeugen -
a ussagen ist nicht viel Bemerkenswertes zu erwähnen .
Tiie Regimentskameraden und Offiziere schildern Göben
als einen lieben , netten Charakter , der viel Familien¬
verkehr pflegte und überall sehr beliebt war . Er Pflegte
nicht auszuschneiden und zu renommieren und erzählte
auch anscheinend nichts Unwahres über seine Kriegser¬
lebnisse.

Kunst und Wissenschaft .
München, 20 . Juni . Professor Adolf v . Seitz ,

Ehrenkonservator pes Nationalmuseums und Ehrenmit¬
glied der Akademie der bildenden Künste, einer der popu¬
lärsten Münchener Künstler , ist in der Künstlergesellschaft
Allotria von einem Schlaganfall betroffen worden und
gestorben .

Vermischtes .
Eine fatale Wohnung.

Ein katholischer Pfarrer schreibt der Fr . Ztg . : Als
ich kürzlich in einem süddeutschen Archiv Urkunden suchte,
stieß ich auf einige Schriftstücke aus Gundelsheim am
Neckar (bei Heilbronn ), die einen drastischen Beleg für
die Wohnungsverhältnisse im 18 . Jahrhundert und
iwch für einiges andere darstellen . Vorauszuschicken ist,
daß Gundelsheim eine Kommende des Deutschordens war ,
der Regierungspräsident des Ordens aber seinen Sitz in
Mergentheim hatte . Eine Erinnerung ^ an jene Zeiten
ist das hoch auf einem Felsen über Gundelsheim stehende ,
jedem Neckarfahrer bekannte Schloß Hornegg . Ter Or¬
denskaplan Rh 0 dius wohnt indes nicht im Schloß , son¬
dern in einem kleinen Häuschen . Nun beklagt er sich
im April 1752 über diese Wohnung , die nur ein Stöck-
lein habe und eine Stube , ein Stubenkämmerlein , ein
Küchlein und ein Speiskämmerlein . Im Stubenkämmer¬
lein sei zugleich ein gewisser Ort , der Gestank verbreite ,
daß es nicht ausznhalten sei . Tann heißt es : „ Meine
Köchin muß ich den ganzen tag im Zimmer haben . Bin
ich nicht wohl und einen geistlichen halten muß , so bin ich
genöthiget , weilen ich keinen anderen blatz , demselben in
meiner Köchin Bethstatt ein beth richten zu lassen, die Kö¬
chin in meinem Zimmer haben muß . Daß dieses eine
ungftindte , ärgerliche , an seel und hahl gfährliche Woh¬
nung seye, wird sowohl geistlich als weltlich bekennen
müssen . Anders mehrers will ich dermalen mit
sti llschweige n umgehen .

" Und der Kaplan ersucht
um Aenderung der Wohnung . Ter geistliche Kommenthur
von Hornegg , .Herr v . Busek, sendet, von Mergentheim
ausgefordert , einen Ueberschlag ein , bemerkt jedoch , die
Wohnung genüge , „ Massen man einem jeden geistlichen
nicht 4, 5 Zimmer zu blessier bauen kann"

; die „ ohn-
nöthigen geltaußgaben " solle man bei jetziger Zeit un¬
terlassen . Gebaut wurde nicht, obwohl Mergentheim es
befahl . Drei Jahre später schreibt Rhodius wieder
eine Epistel nach Mergentheim , in der neue Geständnisse
gemacht werden , u . a . : „ Ueberdies ist auch nicht erträg¬
lich, daß , wann meine Köchin kranck, ich dieselbe in
meine stnben wegen enge der lvgie nehmen muß"

. Ein
Kapuziner habe das „ mit größter Verwunderung
angesehen"

. „ Ferner hat mein pntvoessor seelig das¬
jenige schon erfahren , daß er seine köchin zu ihme in die
stuben har nehmen müssen .

" Das war also altes Her¬
kommen . Taraufhin erhielt der Schreiber in Hornegg
die ernste Weisung , ein Tachstüblein für die Köchin auf-
bauen zu lassen. Ob er es getan hat ? - - So wurde
es bei einer geistlichen Herrschaft um die Mitte des
18 . Jahrhunderts gehalten . O hl . Zölibat ! O schlimmer
Schäker Rhodius ! Oder war es dir wirklich ernst ?

Die Freiligrath -Gedenkfeicr in Cannstatt.
Aus dem Uff-Kirchhofe in Cannstatt , wo Freiligrath

die letzte Ruhestätte gefunden hat , fand am Vorabend des
100 . Geburtstages des Dichters vor dessen Grabdenkmal
eine Gedächtnisfeier statt . Ter Einladung des Vereins
„Freie Bühne " folgend, hatte sich hier eine große Schar
von Verehrern des Frerheitssängers , ferner Vertreter der
Stuttgarter Stadtgemeinde und eine Anzahl literarischer
und politischer Vereinigungen eingefunden . Ten Festvor¬
trag hielt Cheftedakteur Keil, der in packender Weise ein
Charakterbild Freiligraths entwarf , dabei vor allem die
Wirkung betonte , die er als politischer T -ichter und nicht
am wenigsten durch seine sozialistische Lyrik ausgeübt habe.
Nach dem Festvortrage erfolgte die Niederlegung von
Kranzspenden , Darunter befand sich ein Kranz mit schwarz -
rot-goldener Schleife von der Fortschrittlichen
Volkspartei . Worte des Gedenkens und Lvrbeer-
kränze spendeten außerdem Schriftsteller Osterberg-Vera -
koff namens des Vereins „Freie Bühne "

, Pros . Harnack
namens des Goethebundes , Buchhändler Knrtz namens des
Literarischen Klubs Stuttgart und Redakteur Gloning na¬
mens des Württembergischeu Journalisten - und Schrift -
stellervcreins . Tie Feier wurde mit Gesangsvorträgen
durch den Gesangverein Gutenberg eröffnet und geschlossen .
Im Kursaal Cannstatt vereinigten sich sodann die Teil¬
nehmer zu einer Nachfeier , bei der es gleichfalls wie¬
der zu Ansprachen und Gesangsvorträgen kam . Zün¬
dend wirkte u . a . Conrad Hauß mann durch Mitteil ,
mrg einiger Erinnerungen an Freiligrath aus seiner Ju¬
gendzeit , zumal durch die Schilderung , wie er und sein ver¬
storbener Zwillingsbruder Friedrich in den Märztagen des
Jahres .

1876 die Schule schwänzten, um dem Leichenbe¬
gängnisse Freiligraths beizuwohnen , und wie sie dafür
denn auch prompt mit einer Karzerstrafe belegt worden
seien. Tic Teilnehmer blieben noch längere Zeit in ange¬
regter Unterhaltung beisammen .

Konkurseröffnungen:
Beß Otto Silbe worenlabiikanl in Gmünd ; Wilhelm Le b --

herz Konditor in Gmünd : Nöck er , Edmund , Schneidermeisterin Heildronn : Daniel Seiko Id , Wcingärlner beim Stift in
Grundack ; N .ichlaß des Wilhelm Burger . Kaufmanns und
WcirchändlerZ ,n Ulm, Znh . der Firma Wilhelm Burger daselbst.
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Direktion :

Jntendanzrat Beter InebiK .
Heute Abend :

Neu ! Neu !
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akten
von Hermann Bahr .
Morgen Abend :
Der Familientag .

Gesucht
ein ordentliches

Äriävktzn
für Zimmer und Haushaltung auf
1 . Juli .

Zu erfragen in der Exped. f80

eiße, farbige, schwarze

«schblnsen
in allen Größen

von Mk . 3 .73 an,
weiße und farbige

clsch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .30 an .

Kustcw Krenzle ,
König! , und Herzog! . Hoflieferant .

König-Karlstraße 187 .

Wildbad , den 20 . Juni 1910 .
«4

7oäö8- AMK6.
Nach langem, schwerem Leiden ist meine liebe Gattin,

unsere Mutter, Schwester und Schwägerin

^ nnn Dppltzr
Kob Alerker

heute Vormittag ' Ml Uhr im Alter von 49 Jahren zur
wohlverdienten Ruhe des Herrn eingegangen.

Im Namen der Hinterbliebenen in tiefster Trauer :

ObmlHkier Lpplvr
mit 8tziueu 4 Hokilvir.

Beerdigung : Mittwoch Nachmittags 4 Uhr.

ilAclä.

„ Seit 3 Jahren litt ich an einem
heftigen, häßlichen

iuMchlag
Schon nach 3 tägig . Gebrauch von
Zucker's Patcii ' -Medirimü -Scift war
der Erfolg augenfällig Die Pickel
trockneten ein und es jbildeten sich
keine neuen mehr. Nach Verbrauch
von 2 Stck. war meine Haut voll¬
ständig rein . P . N . in Crefeld .

"
a Stck. 50 Pf . ( I5 °/oig ) u . 1 .50M.
(35 °/oig stärkste Form ) . Dazugeh.
Juckooh-Creme 75 Pf . und 2 Mk .,
ern ZukvoH -St' isx (mi >d ) 50 Pf . u .
1 . 50 M .

^"
Jn allen Apoth . , Drog.

und Parfüm , erhältlich.

Eule schö be Wühnumr
— 3 bis 4 —

lnuuev
samt Zubehör , sind bis zum 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Eugen Lipps , Schloffermstr .
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»n äor Usrgkubn - IIaltastells
LukAavA am Botel Uelts-vue

Schöne, mue

HailoKoIn
empfiehlt Butt .

Perfekte

bei hohem Lohn gesucht .
Zu erfragen in der Exped. f8l
Mein

8 Ver ^olijellen« Biere .

> ,88
o oo gO 6
8 o

BrijlKIask-iß « IVeiue . 8 8
000LOOOO000O0OOOO02OOQO00O2c >QOOO00000OQOOO!
8 » 8 8 ^ !
OOOL0OQOOOO1 >O^cX200020OQ0LO0O0OOOII !IIOQOO7:OQ0O!

vrsche Gier m
mit Garantie, versendet zu 6 Pfg . per Stück.

k » VtzLHtzr Reichkühllsfn ^
Post Leutkirch .

v WÄ

im Sommerberg , habe zu verkaufen .
Chr . Treiber ,

Metzger.

ltzzvirrk ^ ys HEX
ist eine neue Sendung einge¬
troffen . in Heller und dunkler
Farbe , bei
K . Weinbrenner Wuchs.
Inh . : Bete np Beüunsi ,

König-Karlstr . — Villa De Ponte.

Gut bürgerliches Haus.
Direkt am Walde gelegen - — mit eigenen Anlagen .

Täglich neue Anerkennungen.

Wovzügliche Küche
kleines Diner a 1.V6 Mk : : an der Tafel 1.56 Mk .
— ff. Biere aus der Brauerei Beckh - Pforzheim . —

Neuer Inhaber :
SRALZ GMLM ,

langjähriger Oberkellner.

GM

Halte stets auf Lager :

6 iK31'1' §ZU uuä lÜKM 'tztlmi
von nur erstklassigen Firmen wie Batschari-, Waldorf-, Astoria -, Engel¬
hard -, Kios- , Aenidze - , Osmanie - und Herzog Albrecht- Cigaretten .
Empfehle Cigarren und Cigaretten in nur ff . Qualität .

«Acir L Mornetsch , CiMrrfügelchäsk
Kcruplstvcrhe 134 .

«»
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SprcrLl
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/ um ätz8 lXvu
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kulrkrauev

Kundekuchen
und

KückenfutLer -^
allein echt bei

Ü3U8 ^ runüne !-,
Drogerie .

.1»

HarrierklMF / üi ' cke^r

Ilr ^ sai - Fellball .

Ein tüchtiges

sucht zu sofort Stellung.
Wer , sagt die Exped. f8k

»D

mit unterem Berxbalin -Ler-ckrmrnnt.

Mittagstisch zu 1. M. und 1,50 M.
Reine Weine. Hell und dunkel Bier , sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei -Ketterer -Pforzheim
Schöne Fremdenzimmer. Pension von 4 Mark an.

Spanischer Wein '4 Lir - 25 Pfg .
LkMntzr : Hustkv Lueli .
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